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Vielen Dank


Als Schulmedizinerin steht meine ärztliche Tätigkeit auf naturwissenschaftlicher Basis, verbunden mit dem Wunsch, Gesundheit für die Patienten zu erreichen.


Bei Christiane Maria Völkner machte ich 2007 die Ausbildung in Geistigem Heilen. Das Geistige Heilen erlebe ich seither als wunderbare Erweiterung und Ergänzung meines ärztlichen Wissens und Könnens.


Geistiges Heilen lässt mich das seelische Leid hinter der Krankheit deutlicher erkennen. So kann ich besser verstehen, was die Seele mitteilen möchte, was sie krank macht und den Patienten helfen, Heilungsblockaden zu lösen.


Die bewusste Verbindung zur geistigen Heilungsenergie und zur Erde hilft mir außerdem persönlich sehr für meinen eigenen „Energiehaushalt“. So zehrt mich meine Arbeit nun nicht mehr so aus wie früher und ich bin in meiner Arbeit belastbarer und effizienter geworden.


Ich bin Christiane Völkner sehr dankbar, dass sie mir (und vielen anderen) auf so einfache und doch kraftvolle Weise die Arbeit als Geistheilerin und „Channel“ nahe bringt.


Ich wünsche mir, dass viele Menschen wieder Zugang zu diesem Potential bekommen, um sich und andere bei der Heilung zu unterstützen.


Muriel Sobiray




Ärztin (Psychotherapie), www.muriel-sobiray.de







Vorwort


Liebe Leserin, lieber Leser!


Dieses Buch ist für dich gedacht. Richtig! Nur deshalb hast du es in der Hand.


Du weißt sicherlich schon viel über Geistiges Heilen und Transformation. Mit diesem Buch möchte ich dir das i-Tüpfelchen der Transformation auf Quantenebene vermitteln. Schmetterlinge besitzen die Weisheit, sich von einer Form in eine andere zu wandeln. Um diese schöpferische Transformation zu kreieren, haben sie alle ihre Sinne eingesetzt, um das Abenteuer der Wandlung zu vollbringen.


Die Schmetterlings-Engel begleiten dich durch die 24 Wegweiser dieses Buches, sie zeigen dir aus ihrer Perspektive, wie Transformation gelingt. Möchtest du dich von den Schmetterlings-Engeln inspirieren lassen? Bist du bereit, deine eigene Transformation zu meistern? Dann komm mit auf die Reise.


Die Übungen, die ich hier vorstelle, sind energetische Transformations-Methoden, um aus Engpässen heraus zu kommen. Du erfährst, wie du über deine Sinneswahrnehmungen jederzeit deine Lebensenergie erneuerst und im Quantenfeld der Schmetterlinge deine Realität neu erschaffen kannst.


Ich habe mich für die Neuauflage des Buches entschieden, um neue Erkenntnisse des Geistigen Heilens zu vermitteln. Es geht hierbei auch um das tiefere Verstehen unserer neuen Zeit und wie wir die höheren Schwingungen optimal in unseren Alltag integrieren.


Insbesondere offenbare ich dir Einweihungs-Rituale, mit denen du schrittweise deinen eigenen inneren Schmetterling integrieren kannst. Die Einweihungs-Übungen nimmst du am besten auf, wenn du mit deiner eigenen Stimme durch die einzelnen Etappen der Einweihung gehst. Die Schmetterlings-Engel begleiten dich dabei. Wenn du dich sicher fühlst, kannst du diese Einweihungen auch im Rahmen einer geführten Meditation an deine Klienten oder Gruppen weitergeben.


Bevor du weiterliest, schlage ich vor, dich gut zu erden. Konzentriere dich auf deine Fußsohlen und gib deinen Alltagsstress in die Erde ab. Dort werden die Energien transformiert. Trommle dabei leicht mit den Fersen und behalte die Fußzehen auf dem Boden. Stell dir vor, wie du dich mit dem Mittelpunkt der Erde verbindest.


Spürst du den Kontakt zur Erde? Kannst du die Geborgenheit wahrnehmen, die jetzt von unten aufsteigt? Zur Verstärkung trommle weiter mit den Fersen auf den Boden. Öffne auch dein Herz, indem du mit einer Hand leicht auf deinen Brustkorb klopfst. Sage leise: „Ich liebe mich so, wie ich bin.“ Fühle deine Selbstliebe. Bekunde deine Dankbarkeit, einfach nur so. Dankbarkeit ist der erste Schritt zur Transformation.


Ich wünsche dir eine gute Reise mit allen Sinnen durch die 24 Wegweiser des Praxisbuchs für Geistiges Heilen.




[image: ]


Himmel trifft Erde







Einleitung


Meine eigene innere Reise


So fand ich Zugang zur geistigen Welt


Alles begann mit einer spirituellen Erfahrung. Es war an einem Nachmittag im Jahr 1978. Ich hatte Musik aufgelegt und wollte ein bisschen tanzen. Plötzlich bemerkte ich, wie ich mitten in der Tanzbewegung stehen blieb und aus mir selbst hinaus schwebte. Ich floss ins All, während mein Körper bewegungslos stehen blieb.


Im All war es erfrischend kühl und die Luft duftete nach blühenden Limonen. Während ich immer weiter schwebte, wurde mir bewusst, dass ich ins „Große Ganze“ reiste. Dann war ich plötzlich da, in meiner kosmischen Heimat. Es schien ganz selbstverständlich zu sein.


Als ich mich umschaute, erkannte ich, dass alle anderen Menschen und Wesen der Schöpfung auch hier waren. Jeder hatte seinen besonderen Platz hier oben. Im Kosmos war alles in Ordnung, Gut und Böse gab es nicht.


Die gesamte Schöpfung war in unendlichen Spiralen angeordnet, harmonisch, perfekt und schön. Im Inneren der Spirale war helles Licht, es leuchtete in jeden Bereich der Schöpfung. Jedes einzelne Wesen atmete das Licht ein und wieder aus, wie Ebbe und Flut - bedingungslos zur Quelle zurück.


Während ich selbst das Licht ein- und ausatmete, wurde mir bewusst, dass ich Gott einatmete. Gott war die Quelle des Lichtes, die jeden Teil der Schöpfung durchströmte. Vergängliche Zeit gab es im Kosmos nicht. Alle Zeit existierte zeitgleich.


Nach einer Weile bemerkte ich einen großen machtvollen Engel neben mir. Er sagte: „Schau, hier unten ist dein Körper“. Dabei deutete er liebevoll auf meinen Körper unten auf der Erde. Er stand immer noch bewegungslos da, genauso wie ich ihn verlassen hatte.


Der Engel fragte: „Möchtest du in deinen Körper zurückkehren?“ Ja! Ich fühlte mich zu meinem Körper hingezogen. Vor allem wollte ich meinen Freunden von meinem Erlebnis im „Großen Ganzen“ berichten. Dann machte ich meinen Abflug zurück zur Erde.


Als ich wieder unten war, gab es einen kräftigen Ruck. Dann war ich wieder in meinem Körper drin. Doch irgendwie schien alles anders als zuvor zu sein. Ich fühlte mich wie ein anderer Mensch, fast so, als wäre ich zum ersten Mal hier auf der Erde. Ganze Wissens-Bibliotheken hatte ich aus dem Kosmos mitgebracht. Ein Wissen, was ich zuvor nicht hatte. Ich hatte die Liebe vom „Großen Ganzen“ mitgebracht. Alles schien grenzenlos zu sein.


Wie ich Heilerin und Medium wurde


Meine außerkörperliche Erfahrung hatte mein bisheriges Leben grundlegend auf den Kopf gestellt. Es fiel mir auf, dass ich keinen Zugriff auf meine bisherigen Emotionen hatte, dass ich einfach nicht mehr in Bewertungen denken konnte. Die Gefühlswellen waren verschwunden. Es gab jetzt nur noch ein zentrales Gefühl, das war Liebe und Einverstandensein mit allem was ist.


Für meine Freunde war das ziemlich befremdlich. Sie waren irritiert, weil ich ihren emotionalen Höhen und Tiefen nicht mehr folgte. Für sie war ich plötzlich wie eine Außerirdische, die keine Ahnung von weltlichen Dingen hatte. Und wenn ich ihnen von meinem kosmischen Erlebnis berichtete, meinten sie, das sei doch nur Einbildung gewesen.


Mein Körper wusste zwar, dass da früher mal was anderes war, aber mein Denken hatte die Erinnerung verloren. Es war so, als hätte jemand einen Hebel in mir umgelegt.


Mein inneres Wissen sagte mir, dass dies ein Zustand der Erleuchtung sei. Das Problem war nur, dass ich nicht darauf vorbereitet war. Ernsthafte Probleme tauchten nicht auf, denn der Kosmos hielt seine schützenden Flügel über mir. Ich konnte diesen ungewohnten Zustand meistern, ohne dramatisch wegzukippen.


Nach einigen Monaten hatte ich die spontane Idee, einfach mal alles loszulassen, die Freunde, die Familie, den Bürojob als Sekretärin. Ich wollte erfahren, wie es ist, mal ohne festes Ziel zu leben, mich den Ereignissen des Lebens hinzugeben und zu spüren, wohin mich das Schicksal führt, ohne Bestimmungsort und Reisepläne.


Einige Tage nach diesem Entschluss begann ich mein ganzes Hab und Gut zu verschenken und zu verkaufen. Nachdem alles weg war, fuhr ich mit meinem kleinen Fiat und dem notwendigsten Gepäck los. Meine Reise führte mich erst mal nach Spanien. Diesen Entschluss hatte ich kurz zuvor getroffen. Mir sogar einige Deutschbücher für Ausländer zugelegt, falls es sich ergeben würde, in einer Sprachschule oder privat Unterricht zu geben. Eine pragmatische Ader blieb mir erhalten.


Als ich in Spanien ankam, war ich unendlich fasziniert. Das weite Meer, der Strand, die Sonne und die Vorstellung von Ewigkeit. Mit diesem Gefühl blieb ich einfach da. Ich entdeckte mein kleines Paradies in Altea, einem kleinen Fischerdorf an der Costa Blanca. Dort fand ich einen Job im Reitstall und kleinere Tätigkeiten. Sogar meine Deutschbücher im Gepäck fanden Anwendung.


Es war eine Zeit, in der ich mich selbst neu kennen lernte. Das unbeschreibliche Gefühl der Liebe hatte sich im Laufe der Monate relativiert. Dann entdeckte ich bei mir mediale Fähigkeiten - und dass ich heilen konnte.


Diese neuen Fähigkeiten kamen einfach aus mir hervor, als hätte ich sie schon immer gehabt. Zum Glück gab es in Spanien keine Zensuren, keine Familie oder Freunde, die mich kontrollierten. Ganz im Gegenteil, es sprach sich positiv herum, dass ich mediale Fähigkeiten hatte. Wie durch höhere Führung kamen mit der Zeit auch Menschen, die Rat bei mir suchten. Ich gab intuitiv Wissen preis, das einfach durch mich hindurch kam.
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